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Einführung 
Tendol und Losang Gyalzur reisten im Berichtsjahr 2004 sehr früh nach Tibet zurück. Grund dafür war 
das tibetische Neujahrsfest, das in der dortigen Tradition eine grosse Rolle spielt. Alle Kinder und die 
Hauseltern freuten sich riesig, war es doch das erste Mal, dass sie mit den Gyalzurs dieses wichtige 
Fest feiern durften. Erfreut zeigte sich Tendol auch über die Unterstützung, die sie mit ihrem Projekt 
nach wie vor bei den Behörden geniesst. 
Der Winter 2003/2004 war streng und kalt. Rechtzeitig zu den grossen Reiterfesten in Lithang kehrte 
der tibetische Sommer zurück. Das deutsche Fernsehen drehte einen Film über die traditionsreichen 
Spiele. Als roter Faden führt die Lebensgeschichte eines kleinen Jungen durch den Film. Tendol und 
Losang begleiteten das Filmteam und steuerten als Übersetzer und ortskundige Führer viel zum Gelin-
gen des ganzen Projekts bei. 
 
Kinderbestand 
 

        Anzahl Kinder per Ende 2004   Davon im Jahr 2004 neu aufgenommen
Knaben Mädchen Total Knaben Mädchen Total

Toelung 26 24 50 -1 2           1
Gyalthang 29 22 51 -1 0 -1

Lithang 26 37 63 0 0 0
Schüler 20
Total 184 0

 
Standort Toelung 
Viele der geplanten kleinen Projekte konnten erfolgreich durchgeführt werden. So wurde unter ande-
rem der Garten mit über 120 neuen Apfel-, Birnen- und Pfirsichbäumen ergänzt. Im ältesten Hausteil 
ersetzte man die elektrischen Installationen und verputzte die Fassade neu. Das strenge tibetische 
Klima erfordert viel Unterhalt an den Häusern. Da der schon länger geplante Notbrunnen endlich fertig-
gestellt werden konnte, ist die lückenlose Trinkwasserversorgung nun auch hier gewährleistet. Der 
geplante Damm entlang des Baches neben der Gartenmauer konnte nur provisorisch aufgeschüttet 
werden. Für eine definitive Lösung reichte die Zeit nicht. Wir werden dieses Projekt im nächsten Jahr 
beenden. 
Die Kinder in Toelung erfreuen uns mit grossem Lerneifer und zeigen weiterhin gute Leistungen in der 
Schule.  
 
Standort Gyalthang (Shangri La) 
Die langjährigen Hauseltern hatten anfangs Jahr angekündigt, dass sie sich beruflich verändern wol-
len. Die Hausmutter muss ihre betagten Eltern zu Hause pflegen, der Hausvater gründete ein eigenes 
Geschäft. Schweren Herzens verliessen sie unser Hilfswerk und wurden anlässlich einer Feier unter 
Verdankung ihrer Dienste verabschiedet. Tseten Norbu und Yeshi Dölma, zwei erwachsene „Kinder“ 
aus Toelung, haben mit viel Elan ihre neue Aufgabe als Hauseltern angetreten. Die beiden sind von 
ihrem Können und ihren Neigungen her für diese anspruchsvolle Aufgabe gut geeignet. Sie wurden im 
Laufe des Jahres sorgfältig ausgebildet und konnten anfänglich noch von der Unterstützung der schei-
denden Hauseltern profitieren. Nun haben sie erfolgreich das Zepter übernommen und arbeiten zur 
Zufriedenheit von Tendol und Losang, die sie nach wie vor betreuen. Im Vergleich zu den Kindern von 
Toelung sind die Kampa-Kinder hier extrovertierter und spürbar temperamentvoller.  
Auch in Gyalthang mussten kleinere Reparaturen an den Häusern vorgenommen werden. So wurde 
das Dach geflickt und die Toilettenanlage überholt. 
 
Projekt Lithang 
Die Nomadenkinder freuen sich sehr über die Möglichkeit, in Lithang eine gute Schulbildung zu be-
kommen und sind dankbar für diese Hilfe. Tendol besuchte die Schule und ihre Leiter insgesamt drei 
Mal. Der Kontakt zu den Lehrern und den Behörden ist sehr gut. Das Kinderhilfswerk und die Sponso-
ren erhielten von ihnen ein Dankesschreiben. Die Schule vergrösserte im vergangenen Jahr die Küche 
und das Esszimmer. Wir leisteten einen Beitrag an die Bausumme. 
 
 



Schüler 
Eine handwerkliche Ausbildung in Form einer Lehre ist in Tibet unbekannt. Die interessierten Kinder 
werden an Schulen auf ihren zukünftigen Beruf vorbereitet. So konnten wir zum Beispiel Kinder an 
einer Automechanikerschule unterbringen. Diese Ausbildungsstätten verlangen ein Schulgeld und 
somit können wir auch hier begabten Kindern eine wichtige Starthilfe geben für ein selbstständiges 
Leben. 
 
Allgemeines 
In Deutschland wurden Silke Schwab und Sigrid Bischof neu in den Vereinsvorstand gewählt. Rita 
Marx wird uns aber weiterhin als bewährte Kassierin zur Verfügung stehen. Der Verein in Deutschland 
soll in Zukunft als ortsunabhängiger Verein geführt werden. Dies wird die administrativen Arbeiten bei 
einem Vorstandswechsel sehr erleichtern. Der Stiftungsrat dankt den beiden scheidenden Vorstands-
mitgliedern Heide Knaack und Rainer Dormann für ihre grosse und wertvolle Arbeit für unser Kinder-
hilfswerk.  
Der Stiftungsrat hat im vergangenen Jahr an insgesamt fünf Sitzungen die anfallenden Arbeiten koor-
diniert und erledigt. Der Informationsnachmittag vom 14. November in Jona wurde versuchsweise an 
einem Sonntag durchgeführt. Wir hofften, damit einem erweiterten Kreis den Besuch dieser Veranstal-
tung zu ermöglichen. Anwesend waren auch die für das Kinderhilfswerk Tendol Gyalzur verantwortli-
chen Personen aus Deutschland und Österreich, welche wie immer sehr viel zum Erfolg unseres En-
gagements beigetragen haben.  
 
Ausblick auf das Jahr 2005 
Das Kinderhilfswerk hat sich zusätzlich folgende Ziele gesteckt: 

· Der in Toelung begonnene Bau eines kleinen Schutzdamms entlang dem Bach östlich der 
Gartenmauer wird fertiggestellt. 

· In Toelung wird die Fassade des 1994 gebauten Hauses repariert und der Sitzplatz überdacht.  
· Das altersschwache Geländefahrzeug muss ersetzt werden. 
· In Gyalthang wollen wir die Umfassungsmauer ausbessern und neu streichen. 
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